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x Se n 1 dt a chung m 
Die Geffnung des Yleugarter Thors fir den Eingang ſteuerpflichtiger Gegen⸗ 
ſtaͤnde während dem diesjaͤbrigen erbſtmaneuvre vom 20. Auguſt bis 
12. September c. betreffend. er 
Die Zuſammenziehung des Iften Arnee⸗Corps zur diesjährigen groſſen Herbſt⸗ 
uebung in und bei ne wird die gewöhnliche Conſumtion in den Tas 
gen vom 20. Auguſt bis zum 12. September d. J. bedeutend vermehren. 
N Wir fordern demnach die Grundbeſitzer der Umgegend von Danzig auf, ſich 
in dem vorerwaͤhnten Zeitraum, täglich‘, auſſer am Sonntage, mit Lebensmitteln 
zahlreich auf den Marktplaͤtzen in Danzig einzufinden. a u 
Da das Olivaer Thor durch den taͤglichen Aus: und Einmarſch der hier ver⸗ 
ſammelten Truppen ſehr gehemmt werden wird, fo haben wir die Anordnung ge⸗ 
troffen, daß für die Zeit vom 20. Auguſt bis 12. September incl. das Neugarter 
Thor zum Einbringen der Lebensmittel geöffnet, und die Einfuhr derſelben dort ge: 
ſtattet ſeyn ſoll, zu welchem Lehuf auch daſelbſt die erforderliche Thor⸗Controlle an⸗ 
geordnet iſt. i 
Danzig, den 29. Juli 1624. 5 j 
Bönigl. Freuß. Regierung II. Abtbeilung. 


as im Loͤbauſchen Kreſe gelegene auf 22234 Rthl. 8 far. landſchafekich ab 
geſchaͤtzte freie Allodal⸗Ritterguts⸗Antheil Montowo No. 10. (früher No. 
96.) Litt. A. und B. cum 4 & pertinentiis iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhatation 7 und die Bietungs⸗Dermine find auf 
den 9. Maͤrz, i 


Ip 
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\ den 8. Juni und 
8 den 15. September 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation go⸗ 
ſtellten Rittergutsantheiles an den Merftbietenden, wenn ſonſi keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſſcht genommen werden. 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger 
I) der Adalbert v. Pawlowski wegen der aus dem Erkenntniſſe des Appellations⸗ 
gerichts zu Warſchau ‚vom 13. December 1811 für ihn eingetragenen 833 
Rthl. 30 Gr. nebſt Zinſen, i 
2) der Johann und der Albrecht v. Pawlowski wegen des ihnen zuſtehenden Ans 
theils an den fuͤr ihre Mutter Monica v. Pawlowska geb. v. Lubierska ein⸗ 
getragenen 333 Rthl. 30 Gr. und 166 Nthl. 60 Gr., 
3) der Vincent v. Pawlowski wegen der aus dem Erbtheilungs⸗Rezeß vom 2ten 
Mai 1783 fuͤr ihn eingetragenen Erbgelder von 119 Rthl. 45 Gr. 2,2 Pf. 
hierdurch vorgelagen, dieſe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, zur Wahrnehmung ihrer Gerehtſame entweder perfonlich einzuhalten oder 
dich durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebrabt werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsanheils Montowo No. 10. Lit. A. und B. 
dennoch verfahren werden und der Zuſchlag deſſelben an den Meiſtbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Rüdjicht zu neh⸗ 
men, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden wird. Damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Loͤſchung dat⸗ 
auf vermerkt werde, werden die genannten, ihren Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger aufgefordert, die Dokumente über die fuͤr ſie im Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergutsantheils eingetragenen Tapitalien im letzten Bietungs⸗ 
Termine im Original beizubringen, und ſollen dieſebben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 
gegeben werden. 5 
Die Taxe des Rittergutsantheils Montowo Ny. 10. Lite. A. und B. und die 
Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 1823. g 
5 Adnigl. Preuſf. Oberlande gericht von wWeſtpreuſſen. 
Di Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargaldtſchen Kreife gelegene Domai⸗ 
—nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Nu⸗ 
then Magdeburgiſch, ſo wie das Recht zur Brau⸗ und Brennerei und der Geträne 
keverlag in 13 Krügen gehören, deren Taxwerth jcdoch, da die Ausgaben mit Eine 


schluß des Canons die Einnahme um 360 Nrhl. 5 for. 6 Pf. überfteigen, nicht zu 


ermitteln geweſen, ift auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regie 


rung zu Danzig, zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
- den 9. April, 7 
den 9. Juli und 
den 20. October 1824 


bieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 


aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 


demnaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachts gerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 


ſchau an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 
Die Taxe von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1823. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Majors Otto Sein⸗ 
rich v. Lettow auf den Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet, und zugleich zur Liquidation der Forderungen ſowohl der bekannten als 
der unbekannten Gläubiger an dem Major v. Lettowſchen Nachlaſſe ein Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Baron von Schrdtter im Con⸗ 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden ff. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Major v. Lettowſche Verlaſſenſchaft Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter, 
wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz-Commiſſarien 
Dechend, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche zu liquidiren und gehörig zu begründen und hiernaͤchſt die geſetzliche Lo⸗ 
eirung ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Erkenntniſſe, bei Nicht. 
wahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möch: 
te werden verwieſen werden, u 
Marienwerder, den 19 März. 1824. 
f KRoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen . 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt über das Bere 
‚mögen des ehemaligen Gutsbeſitzers Mattbaͤus v Zelewski auf Klein Tup⸗ 
ze der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfügt worden. f 
1 
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Es wird demnach allen und jeden, welche von dem Gutsbeſitzer Watibaus 
5 Felewski etwas an Gelde, Effekten, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, hiemit angedeutet: davon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem 
obgedachten Gerichte davon foͤrderſamſt Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zum hieſigen Oberlandesge⸗ 
richts⸗Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls die zu leiſtenden Zahlungen oder Aus⸗ 
antwortungen fuͤr nicht geſchehen geachtet und die Gelder oder Sachen zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gel: 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, fo wird derfelbe 
noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. i RE 

Marienwerder, den 6. Juni 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen 
a D im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 gar: 

7 pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Blumfelde No. 13. iſt, da der in dem an⸗ 

geſtandenen letzten Bietungs⸗Termine mit 8500 Rthl. meiſtbietend gebliebene Franz 
v. Paskiewicz die Bedingungen der Adjudiecations⸗Sentenz vom L Auguſt v. J. 
nicht erfüllt hat, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial-Landſchafts⸗ Direction zu. 


« 


Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 29. September, 

den 22. December a. c. und 

den 25. Maͤrz 1825 8 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputicten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde 
No. 13. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations Termine einge: 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 

Die Taxe des erwähnten. Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen.. i 8 Kr 
Marienwerder, den 15. Juni 1824. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
NN e Beiſpiel mehrerer groſſen Städte der Monarchie iſt es für nothwen⸗ 
dig erachtet, auch fuͤr den hieſigen Ort folgende Einrichtung zu treffen u. 
d bis zum 1. Juni d. J. f 
in Kraft treten zu laſſen. 

1) Jeder Fuhrmann der um Spazierende nach nche belegenen Orten zu fah⸗ 
ren, vor dem Hohen oder Jacobsthore, als den einzigen Orten an welchen Mieths⸗ 
fuhrleute zu dieſem Zwecke halten duͤrfen, mit feinem Wagen ſteht, iſt ſchuldig den⸗ 
ſelben mit einer Nummer zu verſehen. ; SE 

2) Dieſe Nummer muß von ſchwarzer Farbe auf enem weiß geftichenen Bleche 
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aufgersanen, And in der Mitte des Hinterpanels am Wagen gehörig: verfeſtigt an⸗ 
jebracht ſeyn. a 

: 3) Dieſelbe Wagen Nummer hat auch jeder Fuhrmann oder deſſen Knecht, der 
ubrigens mindeſtens 18 Jahre alt ſeyn muß, an der Kopfbedeckung deutlich und 
leſerlich geſchrieben zu tragen. >= 

4) Ohne vorſtehende Bezeichnung wird kein Miethswagen, kein Fuhrmann oder. 
Knecht an den oben erwaͤhnten Oertern geduldet, und hat jeder Contravenient zu 
gewärtigen, daß er nicht allein ſofort vom Platze gewieſen, ſondern auch auſſerdem 
in eine Strafe von 1 Fthl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe genommen, wohl: 
auch nach Bewandniß der Umftände mit koͤrperlicher Zuͤchtigung belegt werden wird, 
und kann hiebei der Einwand, daß die Nummer verloren oder ſonſt abhaͤnden ge⸗ 
kommen, keinen Einfluß auf Befreiung von Strafe begruͤnden, da jeder Eigenthuͤ⸗ 
mer ſolcher Fuhrwerke bei eigner Vertretung dafur ſorgen muß, daß Wagen und 
Knecht mit der ihm zugefertigten Nummer verſehen iſt. — 

5) Iſt der Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſair Hr. Andree, Neugarten No. 510. wohn⸗ 
haft, beauftragt, die Nummern der Wagen und Fuhrleute oder Knechte anfertigen 
zu laſſen und unter die Fuhrleute zu vertheilen. Dieſer führt darüber eine Lifte, 
in welcher fie nach ihrer Meldung mit einer fortlaufenden Nummer eingetragen 
wer den, weshalb ſaͤmmtlich gedachte Fuhrleute ſich bei dieſem bis 

| zum 20. Mai d. J. 2 
zu melden, die Eintragung nachzuſuchen, und. die für fie beftimmten Nummern in 
Empfang zu nehmen haben. 

6) Wird ein ſolcher unmerirter Wagen von einem Eigenthuͤmer verkauft, mag 
es an einen Lohnkutſcher oder an einen Privatmann ſeyn, fo- ift der Verkaͤufer ver⸗ 
pflichtet, bei 2 Rihl. Strafe ſofort hiebon dem genannten e 
fair Kenntniß zu geben, damit die Veranderung oder Löſchung in der Liſte notirt 
werden kann. a 

7) Keiner der an den bezeichneten Orten ſtehenden Fuhrleute darf daſelbſt To⸗ 
back rauchen, Pferde und Wagen duͤrfen nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden. 

8) Beim Fahren auf der Chauſſee oder andern Wegen muß jeder Zeit die 
rechte Hand gehalten werden. ; 

9) Alles Vorbeifahren und Jagen ift ſtrenge verboten, und da 

10) ſich auch der Mißbrauch eingeſchlichen hat,, daß die Fuhrknechte. Perſonen, 
welche einen Wagen ſuchen, umringen, und ſich dabei zudringlich, gemein und poͤ⸗ 
belhaft benehmen, wodurch Schlaͤgereien und Unordnungen herbeigeführt. werden, 
fo wird auch dieſes ernſtlich unterſagt.“ N 

Wer daher gegen die Vorſchriften von No. 7. bis 10. handelt, hat Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe oder auch koͤrperliche Zuͤchtigung zu gewaͤrtigen. . a 

Danzig, den 23. April. 1824. 5 2 

Bönigl. preuß. polizei · Präfident, 
zu Ausbau des Prediger und Schulgebäudes bei der römisch katholischen 
1 Kirche zu Altſchottland wird auf hehe Verfiigung. eine Hauskollekte im hie⸗⸗ 
ſigen Stadtkreiſe abgehalten werden. a 2 
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Wenn gleich die Wohlthätigkeit der Bürger und Einwohner des hieſigen Stadt 
kreiſes auf ſo vielfache Weiſe in Anſpruch genommen wird, ſo iſt die unterzeichnete 
Behoͤrde dennoch überzeugt, daß zur Wiederherftellung der Pfarrer⸗ und Schulwoh⸗ 
nung in Altſchottland Jeder gerne nach Kraͤften beitragen wird, da die ſchoͤne Kir⸗ 
che durch milde und reichliche Beiträge wieder in Stand geſetzt und der Gottes ver⸗ 
ehrung geweihet werden koͤnnen. 

Danzig, den 31. Juli 1824. 

Boniglich Preuß. Polizei- Präfident- 
a Nes Anzeige der Erben des verſtorbenen Probentraͤgers Johann George 
Schmauch ſind folgende zum Behuf der Erhebung des ſogenannten Exem⸗ 
Nie ane e Bons der ehemaligen Einquartierungs⸗Commiſſiou, 
namlich: No. 715. a. über 120 fl. Danz. Cour. 


716. — 30 fl. 10 gr. — 
4717. — 90 fl. — 2 
718. — 70 — — 
z 719. — 48 2 — — 
s 721. — 36 : — — 
722. — 27 — — 
1 723. — 36 — — 

5 » 724. = Us — — 
2 725. — 36 — — 
726. — 30 2 — — 
» 727. — — 


5 36 : — 
verloren gegangen. Dies wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer nur fuͤr die benannten Perſonen Werth 
abenden Papiere ihre vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und 
ich nachher, wenn ſie deshalb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen uns Anzeige 
zu machen unterlaſſen, nicht mit Unkunde des Verzugs und der bevorſtehenden theil⸗ 
weiſen Bezahlung entſchuldigen koͤnnen. ; 
Danzig, den 4. Muguft 1824. 3 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Xatb. 

a Die dem Mitnachbarn George Friedrich Kraͤtzing zugehorigen Ruſtical-Grund⸗ 
2 ſtuͤcke in dem Werderſchen Dorfe Woſſitz No. 6. und No. II. B. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welche reſp. in 4 Hufen 20 Morgen und 2 Hufen 1 Morgen 75 
UR. culmiſch eignen Landes mit den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden beſtehen, ſollen auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem fie zus 
ſammen auf die Summe von 5489 Rthl. 16 ggr. 11 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgefhäst worden, als ein Ganzes mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Kicitationde 
Termine auf den 12. October, es 

f den 14. December 1824 und 
f den 15. Februar 1825, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Holzmann an On 
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und Stelle in den Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter Genehmigung des Magiſtrats 
und der Realglaͤubiger den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. : 
Zugleich wird bekannt gemackt, daß von den auf diefen Grundſtuͤcken eingetra⸗ 
genen Capitalien von reſp. 625 Rthl., 7500 Rthl., 2008 Rthl. 60 Gr. 23 Pf., 
2170 Rıhl., 535 Rthl. 643 Pf. und 3730 Rthl., die Poſten von 2008 Rthl. 60 
Gr. 2% Pf., 535 Rthl. 645 Gr. und 2170 Kthl. gekuͤndigt und nebſt dem Capital 
der 3730 Rthl. zur Abzahlung fällig find. 
Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 5 a 
Danzig, den 13. Juli 1824. 
Ronigl. Pren@. Lands und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle und jede 
unbekannte Intereſſenten welche an der in unſerm Depoſitorio mit 36 Rthl. 
50 Gr. vorhandenen, und aus dem Depoſitorio des ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrats 
zu Stolzenberg in der Matthias Vaſiſchen Nachlaf: und Curatelſache überlieferten 
Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu mel 
den und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. f 
Konigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und jede 
unbekannte Intereſſenten zu der in unferm Depoſitorio aus dem Nachlaſſe 
des Acciſe-Einnehmers Cbriſtian Steinmann mit 14 Rthl. 78 Gr. befindlichen und 
von dem ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrat zu Stolzenberg uͤberlieferten Maſſe, aufgefors 
dert, fich binnen 4 Wochen zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. 
Rönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amalia Fuguſta plage verehel. Apo⸗ 
theker Friedrich Wilbelm Kinder bei Aufhebung der Vormundſchaft über fie am 
1. Mai d. J. gerichtlich erklart, die unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes am hie⸗ 
ſigen Orte ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in Anſehung des jetzigen 
als zukünftigen Vermoͤgens aus ſchlieſſen zu wollen. 
Danzig, den 20. Juli 1824. 5 
Rönial Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Da in dem am 28. Mai c. angeſtandenen Termin zum offentlichen Verkaufe 
2 des Carl Seinrich David piepkornſchen Grundſtuͤcks zu Ohra auf der 
Viehſtaͤtte pag. 97. ſich kein Kaufluſtiger gemeldet hat, fo haben wir einen nochma⸗ 
ligen Licitations⸗Termin auf a 
den 16. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
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vor dem Ausrufer Varendt an Ort und Stelle angefekt, zu welchem wir die Kauf⸗ 


luſtigen mit Hinweiſung auf die in den Intelligenzblättern No. 30. pro 1824 ent⸗ 


haltene Bekanntmachung hiedurch vorladen. 
Danzig, den 20. Juli 1824. f 
Königl. Preuß. Land! und Stodtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Zim⸗ 
mermeiſter Muttreich gehörige sub Litt. A. IV. II3. am Fiſcherthor ge⸗ 
legene aus einem 279 Fuß langen und 40 Fuß breiten Baumgarten beſtehenden 
und auf 179 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
f den 6. October 1824 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 5 f a 
„Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 22. Juni 1824. ur 
Böntal. Preuß. Stadtgericht. 3 
m 10. Juni ift in der Nogath unweit des Dorfes Clementfaͤhre der Leichnam 
eines unbekannten Mannes gefunden, der wahrſcheinlich mehrere Tage zu⸗ 
vor weit oberhalb in derſelben verungluͤckt und hiernaͤchſt vom Strome herunter 
getrieben iſt. Er mar völlig unentkleidet und ſchon dergeſtalt in Verweſung über: 
gegangen, daß auſſer ſeiner Gröfle, die ohngefaͤhr 5 Fuß 7 Zoll betrug, als Kenn⸗ 
zeichen nur noch feine ſparſam ſtehenden braunen Haare und ſeine vollzaͤhligen Vor⸗ 
derzauͤhne bemerkbar waren. Jedermann der uͤber dieſen Unbekannten Auskunft zu 
geben vermag, wird aufgefordert, daruͤber dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 
machen, unter der Zuſicherung, daß ihm dadurch keine Koſten erwachſen koͤnnen. 
Elbing, den 18. Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sache Edictal⸗ Citation. 
Nuf den Antrag der Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung zu Danzig, Namens 
1 des ehemaligen Ciſterzienſer-Kloſters zu Pelplin, werden alle Diejenigen, 
welche nachſtehende verloren gegangene Schuld Döcumente 
1, die von den Peter Bingelſchen Eheleuten unterm 27. Juli 1705 gegen 5 
pro Cent Zinſen und balsjährige Aufkündigung an das Kloſter Pelplin 
ausgeſtellte und Auf dem Wohnhauſe No. 49. jetzt 51. hieſelbſt eingetra⸗ 
gene Schuld⸗Verſchreibung über 400 Rthl., : 


(dier folge die erſte Beilage.) 


u 


— 
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Erſte Beilage zu No. 64, des Jatelligenz⸗Blatts. 


— 


4 


2, die von den Ignatius Haſſeitelſchen Eheleuten den 27. Marz 1795 an das 
Kloſter Pelplin ausgeſtellte Obligation über 700 Rihl. eingetragen nebſt 
5 pre Cent Zinſen und halbjahrige Aufkuͤndigung auf dem Wohnhauſe 
No. 2. hieſelbſt, r 
3, die von eben denſelben den 22. Auguſt 1797 zu 5 pro Cent Zinſen und 
6monarliche Kündigung an das Kloſter Peiplin aus geſtellte und chen da⸗ 
ſelbſt eingetragene Darlehns Verſchreibung Be? 
und die beigehefteten Hypothekenſcheine ad 1. vom 7. Septbr. 1795, ad 2. vom 
26. October 1795 und ad 3. vom 24. Auguſt 1797 in Händen oder daran als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche ha / 
ben, hiedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf 5 den 9. October c. e 
hieſelbſt anberaumten Termin wahrzunehmen und geltend zu machen, widrigen 
falls dieſelben bei ihrem Ausbleiben oder bei unterlaſſener Anmeldung mit al 
len ihren Anfprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und dieſe Documente amortiſirt werden ſollen. f RER 18 
Stargardt, den 10. Mai 1824. 5 st 128 
Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


i Gf Fre ni er enn e 9 
ir zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor und 
Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤder das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Sriedrich Wilbelm Je 

dan hieſelbſt Concursus Greditorum eröffnet und der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Efe 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
threr daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber 
deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden 
ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber der dieſelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſig erklärt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Marienburg, den 6 Juli 1824. le A 100 


Bekam t m a chungen. . i 

a nach der Bekanntmachung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Polizei⸗Praͤſidil zum 

0 „Ausbau des einen Teils. des noch ſtehenden Jeſuiter⸗Collegii zu Altſchott⸗ 
land, Behufs der Einrichtung der Wohnung fuͤr den anzuſtellenden Prediger und 


min auf 


Schullehrer, Höheren Orts elne Haus⸗Collekte im hieſigen Stadtkreiſe bewilligt woe 
den, ſo wird dieſe in den Tagen vom 16ten bis 20ſten zus in der Stabe auf 
die gewöhnliche Weiſe gehalten werden. x Fre 
Danzig, den 9. Auguſt 1824. 858 | Fer 
0 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 3 
A*, den Antrag des Vormundes der Kaufmann Stoͤrmerſchen Minorennen 
baben wir über die Kaufgelder des Einfaaffen Samuel Schwichtenberg⸗ 
ſchen Grundſtücks Eichwalde No. 2. a. das Liquidations⸗Verfahren eingeleitet u. 
Sermin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger auf 
0 den 6. September c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim hieſelbſt in unferm Verhoͤrzimmer anbe⸗ 
raumt. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück 
Eichwalde No. 2. a. oder an deſſen Kaufgelder Anſpruͤche haben, aufgefordert, 


in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legiti⸗ 


mirten und informirten Bevollmächtigten, wozu den am hieſigen Orte unbekañ⸗ 
ten Perſonen die hieſtigen Juſtiſcommiſfarien Zint, Reimer, Miller, Kriegsrath 
Hackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liguidiren und zu beſcheinigen, oder aber gewärs 
tig zu ſeyn, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das gedach⸗ 
te Grundſtuͤck präcudirt und ihnen dami: ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ges 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
pertheilt wird. auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 19. April 1824. — e 
Adnigl. Weſtpreuß. Land⸗ Gericht. 


. die Kaufgelder des aus der nothwendigen Subhaſtatfon von 
\ der Wittwe Eſther Eliſabeth Heinrichs geb. Goͤrz erkauften sub No. 6. 
Neichhorſt gelegenen den Johann Reichſchen Eheleuten zugebörig geweſenen 
Grundſtuͤcks das Liquidations⸗Verfahren eroͤffnet worden, fo haben wir zur An⸗ 
meldung und Begründung der Forderungen unbekannter Gläubiger einen Ter⸗ 
25 den 18. November c. r 

in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſfeſſor Gieſſcke ander 
raumt. Wir fordern demnach alle die an das gedachte Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen hierdurch auf, dieſen in 
dem anberaumten Termine anzumelden und zu begründen, und ertheilen ihnen 
hiebei die Verwarnung, daß die Aus bleibenden nit ihren Anſprüchen an das 

dſtäck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowoht gegen 
die Käuferin als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden foll. N 

Marienburg, den 2. Juli 1823. Nen 3 | 


gen unbeweglichen Guter uad liegenden Grunde, als 


f f oͤnigl. Eandgericht. 
8 D zur Toͤpfer Theodor und Barbara Bittnerſchen Concurs maſſe gedoͤrb 


, das in der hieſigen Amtsgaſſe sub No. 26. belegene maſſive Wohnpaus 
mit einem Stalle und Hofraume, 170 f 
2, der dahinter belegene kleine Odſtgarten und e aeg 
3, der an den ſtaͤdtſchen Pfefferbergen zwiſchen den Gärten der Thielſchen Er⸗ 
ben und des Toͤpfers Joſeph Zimmermann belegene Gekoͤchs garten, 
welche in der aufgenommenen Taxe, die täglich mit mehrerer Muffe in unferer 
Regiſtratur inſpicirt werden kann, 159 Rthl. 8 far. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get find, ſoſten in dem einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Termine 
a den 9. October d. J. um 11 Uhr Vormittags 5 
in der bieſigen Gerichtsſtube öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige und Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige werden aufgefordert ihre Gebotte 
abzugeben und konnen des Zuſchlages für das Meiſtgebott gewaͤrtig ſeyn, auf 
nach dem Termine einkommende Gevotte aber wird nicht reterurt werden. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner 
biedurch aufgefordert, in dem erwähnten Termine des Morgens um 8 Uhr ihre 
Forderungen anzuzeigen und wahr zu nehmen oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
denſelben praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger auferlegt werden ſoll, wobei denen welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, der Protokollführer Beut zum Mandatario in Vorſchlag gebracht 
wird und fie dieſen mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen. 
Tolkemit, den 1. Auguſt 1824. 
8 25 Asnigl. Preuſſiſches Lond⸗ und Stadtgericht. 
emäß dem allhier aus hängenden Subhaſtationspatent ſoll der zum Nach⸗ 
laß der Gerber Johann Friedrich Sengerſchen Eheleute gehörige hier 


auſſerhalh der Stadt sub No. 32. belegene und auf 38 Rthl. 20 far, adge⸗ 
chlor Gekoͤchsgarten ſchuldenbalber menibteend berdußfert werden. A * von 
emtoriſche Bietungs⸗Dermin ſteht auf 2 ER 
den 20. September c. f 
bier an; in welchem dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, 
Stargardt, den 24. Juli 1824. N 880 
Wenig. Weſtpreuff. Stadtgericht. 
er in Schloß Kyſchau gelegene Erbpachtskrug, zu welchem eine Scheung 
ein Viehſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 ORuthen Magdeb. gebd 
ren, ſoll Schuldenhalber auf den Antrag der Gläubiger, nachdem’ derfeibe auf 
die Summe von 1650 Nthl. 25 fgr. 8 pf. abgeſchätzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine hiezu ſte⸗ 
hen den 12. Juli, 5 N 8 * 
den 11. Auguſt und * 
enten ede . September . 10 1 
die beiden erſten bleſelbſt, der dritte aber, welcher peremtöriſch ift, im Dosis 
nenamte zu Pogutken an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluffige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, Ihr Gebom abzu⸗ 
e eee III gEN WIE Bi * 


* 


geben und gewättig zu feyn, daß demjenigen, wercher im. lebten Termine Meiff⸗ 
bietender bleibt, das Gruntflück mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. f Gun mis; 8 . Sog idr 20 8 
. des -Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefchen 
werden. > er De: ? ? 
Schoͤneck, den 22. Mai 1824. 8 i 
* Anigl. Preuß, Land / und Stadtgerich 
er den Joſeph Brodtkeſchen Eheleuten gehoͤrende in Werblin sub Nr. hy- 
pothec. 17. und No. 13. des Tableaux gelegene und durch die in der 
hieſtgen Regiſtratur zum Einſeben vorliegende Taxe auf 210 Rthl. 13 far. aba 
geſchaͤtzte Bauerhof iſt im Wege der Execution zur Subhaſtarion geſtellt und 
ein einziger und peremtoriſcher Licitations Termin auf 
. a den 6. September c. | 858 
im Domainen⸗ Amt Putzig zu Czechocyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß auf die nach Verlauf des Licitations⸗ 
Termins etwa einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden ger uͤck⸗ 


* u 


ſichtigt werden kaun. 84 
Putzig, den 15 Juni 1824. ae i 
2 Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Be 


5 A" diejenigen, welche bei der in dieſem Monat bevorſtehenden Natural⸗ 
Einquartirung die auf ſie treffende Militairs anderweitig unterbringen 
wollen, fordern wir hiedurch auf, die ſich beſorgten Quartire nach Straßen 
und Nummern dem Servis⸗Bureau des eheſtens und ſpaͤteſtens bis zum 14. 
dieſes anzuzeigen, damit bei Ausfertigung der Einquartirungs⸗ Billette dar⸗ 
auf Rüͤckſicht genommen werden kann. Eine Verfaͤumniß hierin wurde die 
unausbleibliche Folge haben, daß die einem jeden treffende Einquartirung auf 
ſein Haus angewieſen werden muͤſſe. She 
Die Reviſoren werden vom 9. dieſes Monats ab, einem jeden mit der 
ihm treffenden Einquartirung bekannt machen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1824. er f 
ie Servis, und Einquartierungs⸗Commiſſi . 
x lee 


- rn 4 5 9 N 14 * RR nF g 8 9 0 3 PET 3 22% 
7 Fier gen, Welche hießen; Oris Haͤuſer in Miethe haben und in Betreff 
der Einquartierung mit ihren Vermiethern, das Uebereinkommen getroffen, 
daß die Unterbringung derſelben anderweitig ſorgen muͤſſen, fordern wie, 
auf ſich zur bevorſtehenden allgemeinen Einquartierung in Zeiten und genau zu er⸗ 
kundigen, ob von Seiten ihrer Vermiether für alles gehörig geſorgt ſey und dem 
Servis⸗Bureau die erforderliche und noͤthige Anzeige gemacht worden, weil ſie ſich 


im Unterlaſſungsfalle erlegenheit aus ſetzen, die auf ihre in Miethe haben den 

Haͤuſer 1 ö Gun a ſelbſt anzunehmen und unterzubringen. 5 an 

07 Danzig, den, 3 1824. TIC 
x ie Sptvigs und Ein guartierungs · deputation. . 


Be 


se 
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su je 1 tour A 5 eis t 15 o 3 n 82 vm N 8 
— 422 den 13. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
2 ler Jantzen auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Haupt⸗Zoll⸗ und 
Steueramts hieſelbſt im Keller unter dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 449. 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburg. Cour. unverſteuert verkaufen, als 
20 Eimer 35 Quart Franzwein. 

5 


13 — 33 — Cotes. f A 
2 — 56 — Langoiran. : 

21 — 25 — Medoc. 5 

5 — 30 — Madeira. 

3 — 30 — Bitter⸗Wein. 

6 — — — Wein⸗Druf. 

1 — 15 — Rumm. 

46 Bouteillen Malaga. 


Ein Paar Gebinde Kirſchwein⸗Druf und einige Zulaſten. 


F055 den 13. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
7 Grun tmn und Kichter im Haufe auf dem Langenmarkt von der Ber. 
holdſchengaſſe kommend rechts No. 447. gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie 4% und 6/4 breite Gattung, worunter ſich mehrere Stuͤcke ſehr ſchoͤ⸗ 
ner Meuble⸗Cattun befinden, extra feinen weiſſen Engl. Piquie, Toilinetts, 
Spitzen, Tuͤcher und mehrere dergl. Artikel, 5 x: 
7 wie auch eine Parthie feine Tuche, 5 f 
en E bei einigermaſſen annehmbaren Preiſen unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 
en ſollen. f ’ 
wittwoch, den 18. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
(er Barsburg und Bocquet auf dem Hofe des ſogenannten blanken Hau⸗ 
ſes das 2te Holzfeld von der Steinſchleuſe gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: N 
Ein Parthiechen vorzuͤglich trockenes ſichtenes Nutz⸗ und Brennholz. 
200 Stuͤck Bohlen von 3, 25 und 2 Zoll, 30 bis 40 Fuß lang. 2 
400 — — von 4 und 3 Zoll, 26, 24, 20, 18, 12 und 6 Fuß lang. 


500 — Schauerdiehlen von 30 bis 40 Fuß lang. 
400 — ER — 26, 24,20 is 10 Fuß lang. 
500 — Brackdiehlen, von 2 Zoll, 30 Fuß lang. 7 


1000 — Futterdiehlen von 1 Zoll, 30 bis 40 Fuß lang. 
100 Klafter Balkenhoz. 0 ee 


ih 1005 dito Rundholz. 27920 7 R x RER a 7 Role az * 54 


50% Klaſter Kernholz, 4 und 6 Fuß lang. u 
2 680 Stuͤck polniſche Mauerlatten 11712 Zoll 36 bis 40 Fuß lang. 
Verſchiedene Kreuzhoͤlſer, Mauerlatten und Schrottlatten. 42 


we 
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Mena, den 16. Auguſt 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Möͤkler 


. Karoburg und Anubt in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu. 
60 Scheffel verkaufen: 

Circa 12 Laſt Weitzen. 
Verkauf unbewegliber Sachen 
Ein in der Rechtſtadt im guten baulichen Zuſtande belegenes Nahrungshaus, 
welches mehrere Stuben, Kammern, Kuchen, Boͤden, gewölbten und Bal⸗ 
kenkeller, nebſt vollſtändiger Diſtillation mit Utenſilien, Hofplatz x. enthält, iſt aus 
freier Hand ſogleich käuflich zu uͤberlaſſen. Nähere Nachricht auf dem Rammbaum 
in der Oberwohnung No. 1214. N f 
Ein Hof im Danziger Werder, ungefähr 1 Meile von Danzig gelegen, von 5 
Hufen 18 Morgen culmiſch ſcharwerkfteies Land, deſſen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude ſich in gutem Stande befinden, iſt entweder mit vollſtaͤndigem In⸗ 
pentario oder auch ohne ſelbiges aus freier Hand zu verkaufen, weshalb das Na, 
here bei mir zu erfahren iſt. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


: Verkauf beweglicher Sache n. 
N Puh Kirschwein verkaufen 
i Paul Schnaase und Sohn. 
Frauengaſſe No. 854. iſt fortwährend der feine Souchong⸗Thee à 28 ſgr. 
ö das Pfund zu haben. EA 
3 der Frauengaſſe No. 831. iſt fo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 


— 


Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 

Preiſen käuflich zu haben, fo wie auch achter Hamburger Juſtusknaſter. i 

Spiegel mit und ohne Rahmen, erſtere von polirt mahagont und 

birken Holz, modern und dauerhaft gearbeitet, und Eiſen⸗, Stahl: und 

kurze Waaren, unter welchen neben den gewohnlich bekannten Artikeln auch aͤcht 

engliſche vergoldete und verſilberte moderne Rocks⸗ und Weſtenknoͤpfe, wie auch Mi⸗ 

litair⸗ und Civil⸗Uniform⸗Knoͤpfe, Zeichenmaterialien und alle Arten Spielsachen für 
Kinder ſich befinden, ſind in nicht unbedeutender Auswahl und zu den nur billigſten 

Preiſen kaͤuflich zu haben bei N EEE 5 

5 J. ©. Jallmann wwe K Sohn, Tobiasgaffe No. 1567. 

Feicher Kirſchwein iſt zu haben in der Weinhandlung bei 

l Daniel Feyerabendt, Breitenthor No. 1935, 

85 „Thee iſt zu verkaufen 

det E. Groos, Hundegaſfe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billig 

Ken Preiſen, als: Pecco, Kugel, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee 

wie auch in deſſen Niederlage bei Heren Job. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 

danken Hand. l 230 a 52 
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Wöbn Veranderung des Wohnorts ſtehen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 773. 
mehrere Mobilien aus freier Hand zum Verkauf, und koͤnnen die hierauf 
Reftektirenden ſich jeden Vormitttag von 7 bis 10 Uhr, wie jeden Nachmittag von 
2 bis 5 Uhr daſelbſt melden. : 8 N 
. J. Cobn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, beziehet auch dieſen 
Dominik wieder mit einem aſſortirten Waarenlager in Seiden, als: Le⸗ 
vantine, Atlaſſe, Gros de Naples, Satin turc, Satin Grec, Symuls, faconirte Gros 
de Naples, couleurte Atlaſſe, ſeidene, Bourre de ſoie⸗, Flor⸗ und Kattun⸗Tuͤcher, 
leinene Taſchentuͤcher, baumwollene Strümpfe und Schlafmuͤtzen, gefutterte und fei⸗ 
ne glatte Piqukes, Bomſine und ohngebleichte Parchente, Mouſſeline, Cambrics, 
Baſtard und Frangen, weiſſe, geſtickte und Kanten =. Kleider, carirte und ftreifige 
Ginghams, moderne Weſten und ſchwarz ſeidene Tücher, Koͤper⸗, Geſundheits⸗ und 
glatte Flanelle, Merinotuͤcher und Bourre de ſoie⸗Shawls, weiſſe feine Herren⸗ und 
Damen: Cambric⸗ und Baftardtücher, fo wie weiſſe und couleurte Herren⸗ und Da⸗ 
men⸗Handſchuhe, verſpricht die billigſte Bedienung und ſtehet wie bisher bei Herrn 
Buchbinder Franz auf dem erſten Damm. 5 2 l 
Der Petinett Fabrikant Gottfr. Arndt aus Berlin 
empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominik 
mit einem wohl aſſortirten Waarenlager von ſeidenen und baumwollenen Peti⸗ 
nett, Troutrou, und anderen Haubenzeugen, einer bedeutenden Auswahl von 
aͤch ten Kanten, aͤchtem, Nett, Nett⸗Streifen, baumwollenen Struͤmpfen und 
mehreren Artikeln zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Er ſteht aus in den 
tangen Buden vom Holzmarkt aus rechts. 5 ER ar 
Feine Caſimire a 1 Rthl. pr. le in den neueſten Modes 
farben, fo wie ein vorzüglich ſchoͤnes Sortiment Caſſinets, habe ich neu 
erhalten. a C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


R Ven den kuͤrzlich per Capitain Schoon von Amſterdam angekommenen 
1 Hollaͤndiſchen Heringen find noch fortwährend billigſt zu haben Frau⸗ 
A engaſſe No. 856. bei C. F. Bencke. 

* 2 


DDD 
Arge hochgeehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Sorten gedrechſelter 
ESerpentinſtein⸗Waaren, als: Vaſen, Reibeſchaalen, Farbeſteine, Kolickſteine, 
er⸗ und Theedoſen, gute Abziehſteine nebſt Eperbecher und Tuſchnaͤpfchen, Tor 
ackskaſten, Leuchter, Butter doſen, Briefhalter, Pfeifenkoͤpfe, u. dgl. m. Ich ſte⸗ 
be aus in den langen Buden. 3 Kreiſel aus Königsberg. 
Die Baumwollen⸗Spinnerei und Watten⸗Manufaktur, 
Jopengaſſe No. 595. empfiehlt ſich mit einem vollftändigen Aſſortiment Watten aller 
7 llenen Strickgarn in den niedrigen Nummern und Dochtgarn zu den 
bilfigften Preiſen. f a - 


ie 
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Von den vortrefflichen Rathenower Brillen far Schwach⸗ und 


Kurzſichtige, befindet ſich zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen eine Niederlage 
in der Gerbardſchen Bachbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 


Lunggarten No. 249. iſt ein neuer breitgleiſiger Spazierwagen zu verkaufen. 


Fin faft ganz neuer fehlerfreier breitſpuhriger Spazierwagen ſteht billig zu ver 
E kaufen in der Paradiesgaſſe No. 878. 3 N N 


CC tne u rn - 
eil. Geiſtgaſſe No. 922, ſtehet der Oberſaal nebſt Kammer und Heerd für 
H einen billigen Zins zu vermiethen. 5 
12 ſchoͤne geraͤumige Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern und Bo⸗ 
g den, nebſt Hof und Stall auf 4 Pferde in der Färberei in der Koͤkſche⸗ 
gaſſe unter No. 604. ſteht zu vermierhen. Naͤhere Nachricht daſelbſt 
as Haus in der Breitegaſſe No. 1749. fol zu Michaeli d. J. vermiethet 
8 werden. Das Nähere zu erfragen in demſelben Haufe und gegenüber 
o. 1203. 5 | | 
Das neu ausgebaute Haus in der Gerbergaſſe No. 64. 
ſteht von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Die naͤheren Ve⸗ 
dingungen erfaͤhrt man Langgarten No. 233. Mittags von 2 bis 3 Uhr. 
un dem Haufe Hundegaſſe No. 299. iſt die Untergelegenheit netft Küche 
und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere eine Treppe hech. 
oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das te Haus mit 
Y „6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hof it zu Michaeli rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der 2ten Etage ein Vorderſaal mit Mobilien ꝛc. an 
einen einzelnen Herrn, auf Verlangen auch noch eine Stube fuͤr einen Be⸗ 
dienten zum Ibten d. M. gegen billige Miethe zu beziehen. en . 
en dem Haufe hinter der Brabank auf dem Wall No. 1763, iſt die Oberge⸗ 
legenheit von 2 aneinander hängenden Stuben, eigener Küche und eigenem 
Eingang nebſt Kammer und Commodite von Michaeli rechter Zeit ab zu vermiethen. 
An dem Wege nach Jeſchkenthal von Langefuhr kommend neben dem neuer⸗ 
A bauten Hauſe iſt eine Gelegenheit, beſtehend aus zwei Stuben, Kuͤche, Bo⸗ 
den ꝛc. zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Stadthof beim Pofte 
halter Volckmann. 0 5 f n 
Dos Haus No. 452, auf dem langen Markt beſtehend aus 9 heitzbaren Zim⸗ 
mern und vielen andern Stuben und Gemaͤchern, Kuͤche, Holzſtall, Waſſer 
auf dem Hofe, mehreren Kellern und Boden, alles in beſtem Stande, ſoll ſogleich 
oder zur rechten Ziehzeit dermiethet werden. Die naͤhere Behandlung daruͤber ſchließt 
entweder der Kaufmann Silber in der Langgaſſe oder der Geſchaͤfts⸗Commiſſion air 
Jacobi in der Heil. Geiſtgaſſe. Be "hg 


(Lier folgt die zweite Beilage.) 


— 


7 


a | 
Zweite Beilage zu No. 64, des Intelligenz⸗Blatts. 


An der Berholdſchengaſſe No. 436. find Stuben zu vermiethen und in der klei⸗ 
J nen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thore No. 57. ſind 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche, Boden 2c. zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
8 No. 674. iſt die 2te Etage beſtehend in 3 freundlichen Stu⸗ 
ben, kleiner Kuͤche und Kammer zu vermiethen. 
oggenpfuhl No. 355. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern, Kuͤ⸗ 
P' che, Apartement und Boden rechter Zeit zu vermiethen. 
eil. Geiſtgaſſe No. 928. ift eine Treppe hoch ein neu gemalter Vorderſaal 
H und gegypſte Hinterſtube mit modernen Ofen und neuen engliſchen Fenſtern, 
Nebenkammer, eigener Küche und zu verſchlieſſender Holzkammer an ſolide ruhige 
Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


err i te. N 
oose zur 62sten kleinen Lotterie und Kaufloose 50ster Klassen- Lotterie 
x L sind in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. zu haben. 
J. C. Alberti. 
aufloofe zur Aten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 12. Auguſt gezogen wird, 
K ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu 1 — r 
otzoll. 
anze, halbe und viertel Kauf-Looſe zur 2ten Klaſſe 50ſter er ſo wie 
Looſe zur 62ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie -Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
. Unterrichts Anzeige. 8 
rivat⸗Unterricht im Buchſtabieren, Leſen, Schreiben und Rechnen wird ers 
PY tbeilt ſowohl in als auch auſſer dem Haufe bei 5. Neutzlich, Johan⸗ 
nisgaſſe No. 1320. 


r e, s 
Day R. Landgraf in Nordhauſen iſt erſchienen und in der Gerhardſchen 
Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. zu haben: 
Rechen⸗Catechis mus 
für Stadt⸗ und Landſchulen, auch zum Selbſtunterrichte von Dr. J. C. C. Roms 
merdt 8. Preis 20 Sgr. z 
Bei der groffen Anzahl von Rechenbuͤchern, blieb für Lehrer und Lernende 
in Stadt: und Landſchulen ein zweckmaͤßig ausgearbeiteter Rechen: Katechismus 
bis jetzt ein noch nicht befriedigtes fuͤhlbares Beduͤrfniß, denn die umfaſſenden 
vollſtaͤndigen Rechenbuͤcher find zum Schulgebrauche gar nicht geeignet, dieſer 
fordert ganz beſondere Ruͤckſichten. Als vieljäpriger Lehrer in mathematiſchen 
Wiſſenſchaften, mit der groͤßtentheils dürftigen und fehlerhaften Art dieſes Un⸗ 
terrichts in Landſchulen bekannt, lernte der Verfaſſer den Bedarf dieſer Lehr⸗ 
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Hülfsmittel binlänglich kennen, und ſucht nach dem Wunſche vieler fähigen und 

thaͤtigen Schullehrer, durch dieſen, mit auſſerordentlichen Fleiß und Gruͤndlich⸗ 
keit ausgearbeiteten Rechen-Catechismus, obigem Becürſniſſe gänzlich abzuhelfen. 

: * der Gerbardſchen Buck handlung Heil. Geiſtgaſſe No 755. iſt zu haben: 

Franz der Erſte, König von Frankreich. 

Ein Sittengemaͤlde aus dem ſechzehnten Jahrhundert, dargeſtellt von A. L. Herr⸗ 

mann, Profeſſor am Koͤnigl. Saͤchſ. Cadettencorps in Dresden. Leipzig, bei 
Gerhard Fleiſcher. Preis = Kthl. : 

Nicht blos eine Biograpbie des genannten Koͤnigs, ſondern zugleich eine 
lebendige Schilderung ſeiner Zeit. Nach einer belehrenden Heberſicht des poli⸗ 
tiſchen und wiſſenſchaftlichen Standpunktes der meikwürdigſten Voͤlker, erhalt 
der Leſer in der Beſchreibung des damaligen franzoͤſiſchen Hofes und deſſen In⸗ 
triguen, des Kriegsweſens, der beruͤhmteſten Staatsmaͤnner und Generale, des 
Zuſtandes der Wiſſenſchaften und Künfle, fo wie der vielen Schlachten, Bela⸗ 
gerungen und Feldzuͤze, ein deutliches Bild dieſer, an ſich merkwuͤrdigen Zeit, 
und gewiß wird er ein Buch nicht unbefriedigt aus der Hand legen, wo ſich 
das Nützliche mit dem Angenehmen fo eng verſchwiſtert. 


%-:2.0.5-0.. ZERO RE EB 
Gr halb 12 Uhr Mittags ward nach langwieriger Krankheit, feiner Fa⸗ 
milie durch den Tod entriſſen der Koͤnigl. Preuß. Superintendent und 
Pfarrer zu Kobbeigrube in der Danziger Nebrung, Herr Jobenn Erdmann 
Klatt, im 6often Lebensjahre. Wer dieſen Rechtſchaffenen kannte, weinet ibm 
wehmuthvolle Thraͤnen und ehret den tieſen Schmerz den die Seinigen fuͤhlen. 
Kobbelgrube, den 8. Auguſt 1824. Anna C. verw. Blatt, geb. Vasner 
5 Friederike 
5 Auguſt Klatt, als Kinder. 
f a Wilbelmine ] Fe, 
Das heute Mittag erfolgte Ableben unſerer geliebten Mutter und Schwle⸗ 
ö germutter, Frau Constantia Funck Witwe, im 53ſten Lebensjahre, nach 
einem ſchmerzvollen Krankenlager, zeigen unſern Freunden und Bekannten unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen wir hirdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 9. Auguſt 1824. Friederike Wilhelmine Funk, 
; Auguſt Jacob Funk, 
Leopold Magnus Funk, Kinder. 
Louiſe Amalie Funk, 
Friedrich Wilhelm Kirchner, als Schwieger ſohn. 


en: Verlorne Sachen. > 
S den 7. Auguſt iſt auf dem Wege vom Graben bis zum Fiſch⸗ 
markt ein grüner Regenſchirm oben mit einem ſilbernen Ring verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten ihm gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung gefaͤlligſt abzugeben Fiſchmarkt No. 1608, 55 1 


E it Sonnabend den ten d. M. auf dem Wege vom aten Damm bis 
nach dem Lachs in der Breitegaſſe ein groſſes goldenes Ohrgehaͤnge mit 
neun ächten Steinen eingefaßt, verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung zweiten Damm No. 
1279. abzureichen. N n 5 
Oeffentlich e r Dan k. 
Dem verehrten Menfchenfreund, welcher den unglücklichen Hos pitaliten zum 
Heil. Geiſt und Heil. Etiſabeth durch ein Geſchenk von Neunzehn Tha⸗ 
lern zu Hülfe gekommen iſt, ſagen wir ergebenſten Dank und haben dem Wuns 
ſche des Gebers gemäß dieſes Geld bereits heute baar vertheilt. 
Danzig, den 7. Auguſt 1824. 5 53 
Der Verein zur Unterſtutzung der hülfsbedürftigſten Hos pitaliten 
- zum Heil. Geiſt und Heil. Eliſabeth. i 
Taͤubert Steffens. C. w. Aengnich. Jernecke. 
Aniewel. Gottel. Goullon. Ed. Lengnich. 
it aufrichtigem Danke erkennen wir es, daß der woblehuende Sinn un⸗ 
ſerer Mitbürger ſich auch in dieſem Jahre wieder bei dem Umgange 
und während der Anweſenheit unſerer Zoͤglinge im Karmannſchen Garten durch 
freiwillige Gaben, trotz dem Drucke der Zeiten dargethan hat. Ins beſondere 
danken wir fuͤr das Geſchenk eines Doppelfriedrichsd'ors, dreier Friedrichsd'ore, 
eines Auguſtd'ors, und eines Napoleons⸗Dukaren. 

Wir empfeblen hiedurch unſer Inſtitut der fernern, demſelben ſo nothwen⸗ 
digen, thaͤtigen Theilnahme des hieſigen Publikums, indem wir die Anzeige mas 
chen, daß die jährlich Statt findende Haus⸗Collekte für das Spend⸗ und Wai 
ſenhaus Dienſtag den 17ten und Mittwoch den 18 ren d. M. abgehal⸗ 
ten werden wird. b 
Die Vorſteher des Spend und Waiſenbauſes. 

Albrecht. Neumann. Schirmacher. 


vermiſchte Anzeigen 
De ich geſonnen bin einige Penſtonaire anzunehmen, fo mache ich dieſes Em. 
geehrten Publiko ergebenſt bekannt. 

a Fewſon, engliſcher Lehrer, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 964. 
5 2 bin gegenwärtig ſeit mehreren Jahren von Berlin aus nach meiner Hei⸗ 
math hieſelbſt retour gekehrt. Gleichzeitig ernangele ich nicht Einem reſp. 
Publiko ſolches hiedurch ganz ergebenſt mit der Anzeige der beſten Empfehlung an- 
zuzeigen: daß ich mich als Portrait⸗Maler ſowohl in Armediatur als Oel auf das 
gewogenſte hiedurch hoͤflichſt empfehle. Der billigſte Preis ſowohl in Oel als Ars 
mediatur iſt 1 Friedrichsd'or in Golde, hiebei ich ebenfalls mich der Verpflichtung 
unterziehe, daß ſobald ich nicht die Zufriedenheit eines jeden reſp. Goͤnners meiner 
Kunſt erreicht habe, mich unterziehe ein ſolches Portrait oder Gemaͤlde fuͤr meine 
Rechnung retour zu nehmen. Ebenfalls zeige ich auch noch an, daß ich mich ſo⸗ 
wohl im Handzeichnen als auch im Planzeichnen hiedurch auf das beſte recomman 


VO 


dire, und zwar für 16 Stunden die Perſon mit 2 Rihl. Ich ſchmeichele mir durch 

reelle Bedienung meiner zu zeigenden Kunſt das geehrte Zutrauen Eines reſp. Pur 

blikums zu erlangen. Danzig, den 9. Auguſt 1824. i 
C. Schumacher, Portrait⸗Maler und Zeichenlehrer, Dienergaſſe No. 196. 


— En ESSEESEETEES EEE! — .. ̃ͤ EEE nenn anni nn 
um gegenwärtigen Dominiks-Markte empfehle ich mich Em. hochge⸗ 

3 ehrten Publiko mit verſchiedener Galanterie = Drecster- Arbeit, allen 
Arten Pfeifenroͤhren, Köpfen und Abgüffen; Schachſpiele von verſchledener 
Arbeit; mehrere Sachen von Serpentinſtein gedreht; wie auch Zuckerdoſen, 
Punſchloͤffel und Becher aus Cocus gearbeitet, ſaͤmmtlich zu den billigſten 
Preiſen. Auch verfehle ich nicht ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach wie vor 
alle Gattungen Maſchinen-Arbeit und kuͤnſtliche Zähne anfertige. | 
Guſtav H. Zielcke, Heil Geiſtgaſſe No. 991. 
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Diliengen, welche zum Sommer-⸗Vergnuͤgen das was fie an Verzehrung 
Kr mitbringen in einem angenehm gelegenen mit der Ausfcht auf die 
Chauſſee verſehenen Garten und Zimmer genießen wollen, ſteht der Ein⸗ 
tritt zu beiden gegen billige Vergütung für Aufwartung und Gebrauch der 
N in dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Hauſe 
offen. Kr 
Ein erfahrener Landwirth, welcher auch Brauerei und Brennerei treibt, 
wuͤnſcht einen oder zwei Penſtonairs gegen eine billige Entſchadigung 
bei ſich aufzunehmen. Das Naͤhere iſt bei mir zu erfahren. 
C. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 
i V'm Sten bis 9. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
j 1) Lederrer Fr. Ww. à Lublin. 2) Schneider à Leba. 3) Cerf à Ver⸗ 
lin. 4) Fiſcher A Ifta. 5) Worlofsky A Blien. g 
8 r Königl, preuß. Ober / Poſt⸗ Amt. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
g x — — 
Danzig, den 9. August 1824. 
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